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Das Börsenjahr 2010.
Vier Experten geben  
ihre Prognosen ab.

Mit Währungen gewinnen.
FOREX-Devisenhandel –  
jetzt neu bei der DAB bank.

„Ich treffe meine Anlageentscheidungen auf Basis 
fundierter Informationen. Im neuen ‚Märkte & 
Kurse’-Bereich auf der DAB Website finde ich  
diese jetzt noch schneller, detaillierter – und auf 
höchstem Qualitätsniveau!“
Elena Koumousi, seit 2007 Kundin der DAB bank.



Der Rohstoffhunger an denMärkten wächst wieder
Globale Konjunkturprogramme und der internationale Infrastrukturausbau treiben die Nachfrage an Rohstoffen.
Gleichzeitig wird das Angebot zunehmend knapper: Durch das langsame Erschließen neuer Vorkommen, Produktions-
kürzungen und aufgeschobene Investitionen in der Förderung ist mit langfristig steigenden Rohstoffpreisen zu rechnen.

Ausgewählte Anlagechancen durch aktives Management
Mit dem Allianz RCM Rohstoffonds können Sie gezielt von den Chancen der globalen Rohstoffmärkte profitieren. Unsere
Investmentexperten sind weltweit vor Ort und setzen mit ihrer Anlageerfahrung alles daran, die vielversprechendsten
Unternehmen zu identifizieren.

Wissen einsetzen, Chancen nutzen, Risikenmanagen
Mehr als 1.000 Investmentprofis an allen wichtigen Finanzplätzen derWelt liefern die Informationen, die wir für intelli-
gentes Portfoliomanagement brauchen. Mit diesemWissensvorsprung können wir Chancen schnell nutzen und Risiken
frühzeitig erkennen. Das alles hat uns zur ersten Adresse für aktives Fondsmanagement gemacht.2

Allianz RCM Rohstoffonds: ISIN DE0008475096, WKN 847509

Deutschlands globaler Fondsmanager.

Fördern Sie Renditechancenmit dem
Allianz RCM Rohstoffonds1

1TER (Total Expense Ratio): 1,46%; TER = Gesamtkosten (ohne Transak-
tionskosten), die dem Fondsvermögen im letzten Geschäftsjahr belastet
wurden. Quelle: Allianz Global Investors. Stand 30.12.2009. Die Volatilität
(Wertschwankung) des Fondsanteilwertes kann stark erhöht sein.
2 Gemessen am verwalteten Vermögen; Quelle: BVI-Gesamtstatistik,
31.10.2009 (Publikumsfonds, Spezialfonds und Mandate).
Verkaufsprospekte und weitere Informationen erhältlich bei
Allianz Global Investors Kapitalanlagegesellschaft mbH,
Mainzer Landstraße 11–13, 60329 Frankfurt amMain.

41524_Rohstoff_B2C_210x297+5.indd 1 20.01.2010 11:56:32 Uhr
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DAB direkt
Editorial I Februar I 2010

Markus Gunter, Vorstand der DAB bank AG

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

2010 wurde nicht nur von Fußball-Fans mit Spannung erwartet. Auch die 
meisten Börsianer erhofften sich nach den Turbulenzen der letzten Jahre 
die Rückkehr zur Normalität. Ob sich dieser Wunsch erfüllen wird, lässt 
sich auch nach den ersten Wochen des neuen Jahrzehnts nicht sagen. Man 
ist sich nach wie vor uneinig darüber, ob die Finanzkrise nun endgültig 
überstanden ist oder ob es wieder zu Rückschlägen kommen könnte. Nur 
eines scheint gesichert: Die Weltwirtschaft wird 2010 wohl wieder wach-
sen. Da sind sich auch die vier Experten sicher, die wir für Sie um ihre Ein-
schätzungen zum Verlauf dieses Börsenjahres gebeten haben. Ab Seite 07 
können Sie die Prognosen der Profis lesen. 

Sie, verehrte Kundinnen und Kunden, dürfen im neuen Jahr auf alle Fälle 
eine ganze Menge von uns erwarten. Mit unserem neuen Zukunftspro-
gramm „DAB one“ haben wir die Weichen dafür gestellt, Ihnen kurz-, mit-
tel- und langfristig noch bessere Voraussetzungen für erfolgreiche Geld- 
und Wertpapiergeschäfte zu bieten. Das „one“ steht dabei für unseren 
Anspruch, in jeder Hinsicht die beste Direktbank für Anleger und Trader  
zu sein. Wie wir das sicherstellen, erfahren Sie ab Seite 12.

Die ersten Auswirkungen von DAB one können wir Ihnen bereits jetzt prä-
sentieren. So haben wir den „Märkte & Kurse“-Bereich auf unserer Web-
site optimiert – und auf ein neues Qualitätsniveau gebracht. Ab Seite 22 
erhalten Sie einen ersten Eindruck davon. Und auch Trader dürfen sich 
freuen: Als erster deutscher Discount-Broker bieten wir Ihnen mit unserem 
neuen FOREX-Angebot die Möglichkeit, über 50 Währungspaare genauso 
einfach zu handeln wie andere Wertpapiere auch. Auf Seite 16 finden Sie 
alles darüber.

Übrigens: Auch beim Thema Online-Sicherheit befinden Sie sich bei uns  
in den besten Händen. Nach ausführlichen Vergleichstests haben wir vor 
kurzem das mobileTAN-Verfahren für Ihre Orderaufgabe eingeführt. Was 
den Ausschlag dazu gegeben hat und welche Vorteile es Ihnen bietet,
lesen Sie ab Seite 20.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen sichere und vor allem erfolgreiche 
Anlageentscheidungen.

Ihr 

Markus Gunter
Vorstand DAB bank AG



Jetzt in Erfolg und Erfahrung investieren!

Hinweise und Risiken: Es handelt sich um eine Anzeige der apano GmbH. Für den Inhalt der Anzeige ist allein die apano GmbH verantwortlich. Die 
vorliegende Werbemitteilung der apano GmbH stellt eine unverbindliche Kurzinformation und kein Angebot von Wertpapieren dar. Das öffentliche Angebot 
der Global Futures Fund Garantiezertifikate 5 erfolgt auf Grundlage des rechtlich verbindlichen Basisprospektes und der endgültigen Bedingungen, die nach 
ihrer Veröffentlichung in gedruckter Form u.a. bei der apano GmbH (Lindemannstraße 79, 44137 Dortmund) und bei der Emittentin UniCredit Bank AG 
(MCD1CS, Arabellastraße 12, 81925 München) erhältlich sind. Eine Investition in die Garantiezertifikate beinhaltet Risiken. Dazu gehören allgemeine Markt- 
und Ertragsrisiken, die die Wertentwicklung beeinflussen. Die Garantiezertifikate sind nicht für unerfahrene Anleger geeignet. Die Kapitalabsicherung 
von 100% gilt nur zum Laufzeitende am 27.12.2023 und nicht für den Fall einer vorzeitigen Einlösung oder außerordentlichen Kündigung durch die 
Emittentin. Alle Zahlungen im Zusammenhang mit dem Zertifikat, auch die Kapitalabsicherung, unterliegen dem Bonitätsrisiko der Emittentin. Inhaber-
schuldverschreibungen unterliegen nicht der Einlagensicherung. Das öffentliche Angebot richtet sich nicht an natürliche oder juristische Personen, deren 
Wohn- bzw. Geschäftssitz einer ausländischen Rechtsordnung unterliegt (mit Ausnahme von Österreich und Luxemburg). Insbesondere enthält diese 
Information weder ein Angebot noch eine Aufforderung zum Kauf von Wertpapieren an Staatsbürger der USA oder Großbritanniens oder im sonstigen 
Europäischen Wirtschaftsraum. Redaktionsschluss dieser Broschüre: Januar 2010.

Jetzt zeichnen:

Werbemitteilung

 IHRE VoRtEIlE WKN: HV5A35

 Erfolg und Erfahrung
	 Basis	ist	ein	Trendfolgesystem	mit	Know-how	aus	über	20	Jahren

 100% Kapitalschutz
	 (ohne	Agio)	zum	Laufzeitende

 Solide Emittentin:

 Unabhängigkeit 
 von	den	Aktien-	und	Anleihenmärkten	ausbauen

 Von steigenden und fallenden
	 Marktphasen	profitieren	können

 Sie machen sich die weite Welt zunutze:
	 von	vielfältigen	Märkten	(u.a.	Energie-	und	Rohstoffwerte	sowie		
	 Währungen,	Aktien	und	Zinsen)	und	Strategien	profitieren	können

 Monatliche Rückgabe
	 bereits	nach	ca.	1	/ 	Jahren	möglich

 Zeichnen Sie jetZt unter

www.dab-bank.de/ap
ano

Eine Erfolgsgeschichte — auch in Krisenzeiten

GlobAl FUtURES FUNd GARANtIEzERtIFIKAtE 5

Bereits 10 Produkte der Global Futures Fund-Serie haben das Laufzeitende 

erreicht: Jeder einzelne konnte – trotz unterschiedlichster Marktszenarien und 

Krisen – mindestens 10,0% Wertzuwachs im Jahresdurchschnitt erzielen.

Auch der Global Futures Fund XI – das längste noch laufende Produkt

der Global Futures Fund-Serie – entwickelt sich bereits seit 10 Jahren

äußerst eindrucksvoll. Mit einer Wertentwicklung von 107,7% seit 

Auflegung konnte das eingesetzte Kapital bereits nahezu verdoppelt 
werden (siehe Liniengrafik unten). Investieren auch Sie jetzt mit 
den Global Futures Fund Garantiezertifikaten 5 in die erfolg-
reiche Serie.

Bei dem Global Futures Fund XI Diversified Limited handelt es sich um ein ebenfalls mit Kapitalschutz ausgestattetes und um das demnächst fällig werdende und in Euro 
aufgelegte Produkt der Global Futures Fund-Serie, das nahezu identische Handelsstrategien einsetzt wie die Global Futures Fund Garantiezertifikate 5. Auf Grund der unter-
schiedlichen Produkt-, Absicherungs- und Gebührenstruktur ist die dargestellte Wertentwicklung nur eingeschränkt auf die Global Futures Fund Garantiezertifikate 5 übertragbar. 
Die ausgewiesenen Renditen verstehen sich netto nach Abzug sämtlicher Kosten und Gebühren. Wertentwicklungen der Vergangenheit lassen keine Rückschlüsse auf die 
zukünftige Wertentwicklung zu, die starken Schwankungen unterliegen kann. 

Quelle: Man-Datenbank, Bloomberg; Angaben in EUR.

Aktien weltweit: MSCI World Index (abgesichert in EUR).*
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Werbemitteilung: Bei den in diesem Heft dargestellten 
Informationen und Wertungen handelt es sich um eine 
Werbemitteilung, die nicht den gesetzlichen Anforderungen 
zur Gewährleistung der Unvoreingenommenheit einer 
Finanzanalyse genügt und einem Verbot des Handels vor der 
Veröffentlichung von Finanzanalysen nicht unterliegt.
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Buschs Börsenbarometer 
Die Gretchenfrage der Investoren.

DAB Top-Thema  
Blick in die Kristallkugel.  
Experten prognostizieren das Börsenjahr 2010. 

DAB 2010
DAB one – als Nummer 1 in die Zukunft.  
Vorstand Markus Gunter im Exklusiv-Interview. 

Herzliches Dankeschön. Kunden und Mitarbeiter  
helfen uns beim Spenden für Bedürftige. 

DAB Spezial
Einfacher. Fairer. Transparenter.  
Werden Sie SFD-Trader.

Mit Währungen gewinnen. Holen Sie sich 
FOREX direkt in Ihren Brokerage-Bereich.

DAB Online
Phishen verboten. Dank mobileTAN sind Ihre  
Online-Orders jetzt noch perfekter geschützt.

Interaktivität trifft Informationsqualität. 
Der neue „Märkte & Kurse“-Bereich lässt Anlegerherzen  
höherschlagen.

DAB Partner
Holen Sie sich die Sterne günstig vom Himmel. 
Jetzt auch CitiFirst-Produkte für 6,95 Euro Flat fee.

 
DAB Hintergrund
Was ist eigentlich … Inflation bzw. Deflation?

DAB Entertainment
Warten auf Südafrika. Vorschau auf unser  
Online-Spiel zum Fußballjahr 2010.

Einfacher. Fairer. Transparenter. Statt das ABC von 

CFDs zu lernen, handeln Sie doch einfach mit SFDs.

Wechselkurse, die sich wirklich lohnen. Mit FOREX 

auf Währungen setzen – und gewinnen!

Interaktivität trifft Informationsqualität. Der neue 

„Märkte & Kurse“-Bereich auf unserer Website. 

Vier Experten blicken in ihre Kristallkugel:

So wird das Börsenjahr 2010.

SFD



Die Gretchenfrage der Investoren. 

Buschs Börsenbarometer
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Dr. Friedhelm Busch, Wirtschaftskorrespondent 
am Börsenplatz Frankfurt/Main.

In einem Punkt sind sich die meisten Volkswirte einig: Die Wirt-
schaft in den USA und in Europa wird in diesem Jahr wieder wach-
sen. Doch damit endet der Konsens auch schon, denn niemand ver-
mag zu sagen, ob die sich abzeichnende Konjunkturerholung nur 
den staatlichen Rettungsaktionen und dem Lageraufbau in Asien, 
vor allem in China, geschuldet ist oder ob es sich bereits um mehr 
als nur um ein Strohfeuer handelt, das schon bald wieder erlöschen 
wird. Wenn die optimistischen Prognosen sich bewahrheiten, wird 
das deutsche Wirtschaftswachstum zumindest in diesem Jahr bis 
zu 3 % betragen.

Also grünes Licht für eine Fortsetzung des Aufschwungs an den 
Aktienmärkten? Nicht unbedingt. Im vergangenen Jahr sind die 
Kurse kräftig gestiegen, trotz der weltweiten Rezession. So ist in 
Deutschland das Bruttoinlandsprodukt um 5 % gefallen, und den-
noch haben sich die Aktienkurse der großen DAX-Unternehmen 
ihrem Stand von vor Beginn der Krise angenähert.

Mit fundamentalen Überlegungen hatte das wenig bis gar nichts 
zu tun. Auf der Basis der Gewinne von 2008 lag das durchschnitt-
liche Kurs-Gewinn-Verhältnis bei 61, einem völlig überhöhten 
Niveau, wie wir es Ende der achtziger Jahre von der japanischen 
Börse gewohnt waren, bevor dort die Blase platzte. Auch auf der 
Basis der Zahlen von 2009 liegt das KGV mit 19 immer noch über 
dem langjährigen Durchschnitt von 12. Nein, die Euphorie des 
letzten Jahres wurde getragen von der internationalen Liquidität, 
nicht von der Kraft der Unternehmen. Die Notenbanken haben mit 
ihren drastischen Leitzinssenkungen auf nahezu 0 % und mit einer 
mehr als großzügigen Kreditvergabe an die Banken die Finanzmär-
kte geflutet. Diese Gelder sind zu einem großen Teil in die Aktien-, 
Rohstoff- und Anleihemärkte geflossen und haben diese unge-
wöhnlichen Aufwärtsbewegungen verursacht. Die Motive der 
Notenbanker lagen auf der Hand: Die Banken sollten die Wirt-
schaft weiterhin mit günstigen Krediten versorgen können, und 
gleichzeitig wollte man die staatlichen Verschuldungsorgien zu 
günstigen Konditionen direkt oder indirekt über den Bankenappa-
rat finanzieren.

Wenn jetzt aber die Wirtschaft wieder Tritt gefasst hat, müssten 
dann nicht die Notenbanken den Fuß vom Gaspedal nehmen, mit 
dem Einsammeln ihrer Kredite und schließlich auch mit Zinsanhe-
bungen auf dem Geldmarkt beginnen? Sobald sich dieser mögliche 
Wechsel der Notenbankpolitik in den Köpfen der Investoren fest-
setzt, sobald also die internationale Liquidität versiegen könnte, 
werden mit hoher Wahrscheinlichkeit die Kurse an den Finanz-
märkten ins Rutschen geraten. Die Gretchenfrage der Investoren 
lautet in diesen Tagen also: „Wie haben es die Notenbanken mit 
ihrer Politik des billigen Geldes?“ Wann treten sie auf die Bremse? 
China hat bereits damit begonnen. Verständlich, beruhigen sich 
die Optimisten an der Börse, denn die chinesische Wirtschaft 
wächst gegenwärtig mit zweistelligen Zuwachsraten. Die Preise für 
Nahrungsmittel, Industrierohstoffe oder Immobilien drohen aus 
dem Ruder zu laufen. Aber in den USA und Europa sieht es doch  
anders aus. Die Produktionskapazitäten sind bei weitem nicht aus-
gelastet, die Arbeitslosigkeit steigt immer noch. Schon deshalb 
kann von Inflation auf absehbare Zeit keine Rede sein. Warum also 
sollten die Notenbanken die Leitzinsen schon in diesem Jahr 
anheben und den möglichen Aufschwung gefährden?

Vor Ende des Jahres, so die Hoffnungen auf dem Börsenparkett, 
wird sich keine Notenbank trauen, ihre Geldpolitik entscheidend 
zu verändern. Aber ganz sicher ist man sich nicht. Mit jeder guten 
Nachricht von der Konjunkturfront wächst die Angst vor einer 
weltweiten Zinserhöhung. Gleichzeitig sind Gewinnmitnahmen 
angesagt. Mit jeder schlechten Nachricht steigen die Investoren 
wieder ein. Manchmal spielt die Börse verrückt.
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Vier Experten blicken in ihre Kristallkugel:
So wird das Börsenjahr 2010.

Nach dem turbulenten, aber am Ende durchaus positiven Börsenjahr 2009 blicken private und institutionelle Anleger 
nun mit Spannung in die Zukunft. Wie werden sich die Aktien- und Devisenmärkte zu Beginn des neuen Jahrzehnts 
entwickeln? Ist die Finanzkrise endgültig überstanden? Setzt sich der leichte Konjunkturaufschwung weiter fort?  
Sie stellen sich dieselben Fragen? Wir haben für Sie vier ausgewiesene Experten um eine Einschätzung gebeten.  
Die daraus gewonnenen Erkenntnisse teilen wir gerne mit Ihnen. Erfahren Sie, was der Chefvolkswirt von Assenagon,  
Dr. Martin Hüfner, der Executive Director Strukturierte Zertifikate und Hebelprodukte von Goldman Sachs, Christian 
Schmitz, der Gründer der Wolfgang Müller – WertpapierManagement e.K., Wolfgang Müller, sowie der COO der thallos AG, 
Alexander Berger, vom Börsenjahr 2010 erwarten.

„Erstens kommt es anders – und zweitens, als man denkt.“ Kaum eine 
andere Phrase traf den Verlauf des letzten Börsenjahres besser. 
Schließlich hatten die meisten Marktteilnehmer nach dem Ausbruch 
der Finanzkrise schlimme Befürchtungen für die Weltbörsen – und 
sahen sich nach den ersten beiden Monaten auch bestätigt. Doch 
dann legten fast alle Indizes rund um den Globus ein beeindruckendes 
Comeback aufs Parkett – und machten viele Anleger doch noch zu 
Gewinnern. 

Wohin geht die Börsenreise?
Nun stehen wir also am Beginn eines neuen Jahres – dessen Verlauf 
die Marktteilnehmer mit Spannung erwarten. In den kommenden Mo-
naten wird sich herausstellen, wie nachhaltig die Börsenrallye ist – 
und was passiert, wenn die staatlichen Konjunkturprogramme aus-
laufen. Viele Branchen rechnen mit einem weiteren Abbau von 
Arbeitsplätzen – was sich auf den privaten Konsum auswirken könnte. 
Auf der anderen Seite haben viele Unternehmen ihre Kosten drastisch 
gesenkt – wodurch die Gewinne 2010 wieder deutlich steigen dürf-
ten. Und auch das weltweite Wirtschaftswachstum sollte weiterge-
hen. Zumindest darin sind sich unsere Experten einig. Auch unsere 
vier externen Börsenprofis sowie der Bereichsleiter Privatkunden bei 
der DAB bank, Eberhard Rohe, deren persönliche Ausblicke für die 
kommenden 10 bis 12 Monate Sie nachfolgend ersehen können.



Dr. Martin Hüfner,  
Chefvolkswirt Assenagon 

Dr. Martin Hüfner ist einer der führenden Experten im Bereich der Volkswirt-
schaft. Daher ist seine Meinung sowohl bei Banken und Unternehmen als auch 
in der Politik sehr gefragt. So war er als Chefvolkswirt für die HypoVereinsbank 
in München sowie als Senior Economist für die Deutsche Bank in Frankfurt 
tätig – und leitete er den renommierten Wirtschafts- und Währungsausschuss 
der Chefvolkswirte der Europäischen Bankenvereinigung in Brüssel sowie den 
Wirtschafts- und Währungsausschuss des Bundesverbandes Deutscher Banken. 
Zudem gehörte Dr. Hüfner zum Schattenrat der Europäischen Zentralbank, 
den das Handelsblatt und das Wallstreet Journal Europe organisieren. Derzeit 
arbeitet er als Chief Economist für die Assenagon-Gruppe – und schreibt für 
große Zeitungen wie die „Süddeutsche Zeitung“, die „Neue Zürcher Zeitung“ 
oder „Finanz und Wirtschaft“.

„Vieles erinnert an das Jahr 2004.“
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„Aus volkswirtschaftlicher Sicht wird 2010 für die Aktienmärkte ein 
gutes, aber kein überragendes Jahr. Positiv ist vor allem der konjunk-
turelle Aufschwung. Ich gehe davon aus, dass das Wachstum in 
Deutschland, aber auch zum Beispiel in den USA, in diesem Jahr höher 
ausfallen wird, als die meisten erwarten. Mit zunehmender Kapazitäts-
auslastung werden sich die Unternehmensgewinne erhöhen. Viele 
Anleger sind noch unterinvestiert. Es gibt ausreichend Liquidität in 
den Vorhöfen des Kapitalmarkts, die nach Anlage drängt.

Dagegen steht, dass die Notenbanken Liquidität abschöpfen werden. 
Im zweiten Halbjahr werden vielleicht auch die Leitzinsen erhöht. Der 
Konjunkturaufschwung wird gegen Ende des Jahres ins Stottern gera-
ten, denn vieles, was wir bis dahin sehen, ist ein Strohfeuer, das in 
2011 wieder in sich zusammenfällt. Das bremst natürlich die Aktien.

Auch die Finanzkrise ist noch nicht vorbei. Sie führt dazu, dass die 
Unternehmen nicht so viel, nicht so leicht und nicht so billig Kredite 
bekommen. Der Eigenhandel der Banken wird durch bankinterne Be-
schränkungen gebremst. Die hohe Staatsverschuldung hängt wie ein 
Damoklesschwert über den Märkten. Es können weder höhere Abga-
ben, noch geringere Staatsausgaben, noch der Bankrott eines Landes 
in der Welt ausgeschlossen werden.

In mancher Hinsicht ähneln die vor uns liegenden Monate dem Jahr 
2004. Damals hat sich der Aktienkursanstieg des Vorjahres (+37 %) 
fortgesetzt, allerdings mit deutlich geringerem Tempo (+7 %). Analog 
könnte es auch diesmal laufen. Im letzten Jahr stiegen die Aktien-
kurse, gemessen am DAX, um 23 %. In 2010 könnten es dann – unter 
erheblichen Schwankungen – vielleicht 5 % im Verlauf des Jahres wer-
den. Unter den Regionen sehen die Aussichten für Aktienmärkte in 
Europa und in den USA in 2010 besser aus. Diese Regionen profitieren 
davon, dass die Kapazitätsauslastung steigt und die Gewinne sich 

daher überproportional erhöhen. In den Emerging Markets fehlt dieser 
Effekt (oder ist er geringer), weil hier die Krise nicht zu einem solchen 
Wachstumseinbruch geführt hat. Im Übrigen sind die Bewertungen 
der Unternehmen in den Emerging Markets höher als in den USA und 
in Europa. In Teilen der Emerging Markets – etwa in China oder auch 
in Russland – sind Übertreibungen erkennbar, die eine Korrektur 
nahelegen.

Auf den Devisenmärkten werden 2010 zwei Trends dominieren. Zum 
einen wird sich die Aufwertung der Währungen der Emerging Markets 
fortsetzen (vorausgesetzt, sie wird nicht – wie zum Beispiel in China – 
von den Zentralbanken verhindert). Es fließt viel Geld in diesen Regi-
onen. Zum anderen wird die langfristige Aufwertung des Euro gegen-
über dem Dollar nicht mehr so ohne weiteres weitergehen. Zwar ist der 
Dollar aus den bekannten Gründen nach wie vor schwach. Neu ist aber, 
dass jetzt auch der Euro nach der Euphorie der ersten Dekade seit sei-
ner Einführung in schwierigeres Fahrwasser kommt. Es gibt zuneh-
mend Probleme in einzelnen Ländern, wie etwa Griechenland oder 
Irland. Es gibt Spannungen zwischen Überschuss- und Defizitländern 
(wie zwischen Deutschland und Spanien). Zu allem Überfluss wird der 
politische Zusammenhalt in der Gemeinschaft schwächer. Nationale 
Interessen drängen in den Vordergrund. Das tut einer gemeinsamen 
Währung nicht gut. Der Euro/Dollar-Kurs wird daher durch einen Wett-
bewerb von zwei Schwachen bestimmt. Das Ergebnis ist schwer vorher- 
zusagen. Es könnte passieren, dass der Wechselkurs 2010 in einer ganz 
großen Bandbreite, zwischen 1,20 und 1,65 Dollar, schwankt.“



Christian Schmitz,  
Executive Director Strukturierte Zertifikate und Hebel- 
produkte Goldman Sachs 

Christian Schmitz ist ein ausgewiesener Experte im Bereich der derivativen 
Wertpapiere, der bei der weltweit renommierten Investmentbank Goldman 
Sachs als Executive Director für den Vertrieb von stukturierten Anlagepro-
dukten verantwortlich ist. Der gelernte Bankkaufmann machte schon wäh-
rend seines BWL-Studiums umfassende Erfahrungen in der Finanzbranche. 
So arbeitete er unter anderem im x-markets-Bereich der Deutschen Bank, im 
Portfolio-Management der ABN AMRO Asset Management GmbH, im Equity- 
sowie im Proprietary-Trading der N.M. Fleischhacker AG und lernte bei der 
Shanghai Xinhua Paper Trading Co. den chinesischen Markt aus erster Hand 
kennen. 

„Das Ausmaß des Wirtschaftswachstums 
wird einige überraschen.“ 
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„Zu Beginn des neuen Börsenjahres beschäftigen viele Fragen die 
Investoren: Wird die Rallye an den Aktienmärkten weitergehen? Wer-
den Inflation und Zinsen niedrig bleiben? Und wie werden sich die 
Rohstoffnotierungen entwickeln?

Die meisten Investoren sind heute vermutlich positiver gestimmt als 
noch vor einem Jahr. Das Börsenjahr 2009 war an vielen Märkten eine 
regelrechte Berg- und Talfahrt. So fielen die Aktienkurse bis Anfang 
März massiv, ehe sie eine ausgeprägte Kurserholung zeigten. Fast 
zeitgleich mit dem Jahreswechsel übersprang der DAX® sogar die 
Marke von 6.000 Punkten – ein Anstieg von mehr als 60 % gegenüber 
dem Tiefststand. 

Einiges spricht für ein weiterhin positives Aktienumfeld. So sind sich 
die Ökonomen einig, dass die Weltwirtschaft 2010 wieder wachsen 
wird. Liegt die Konsens-Schätzung für 2009 bei einem negativen glo-
balen BIP-Wachstum von –0,9 %, so erwarten die Volkswirte für 2010 
im Schnitt ein Wachstum von 3,8 %. Goldman Sachs geht von einem 
weltweiten Wirtschaftswachstum von 4,4 % aus und liegt damit über 
dem Konsens. Einmal mehr dürfte das Wachstum dabei vor allem von 

den Emerging Markets getragen werden. Besonders die vier BRIC-
Staaten Brasilien, Russland, Indien und China leisten wohl einen 
hohen Beitrag. Goldman Sachs erwartet für das dynamische Quartett 
ein Wachstum von 9,2 % und liegt auch hier über dem Konsens. 

Trotz dieser Wachstumsraten dürfte die Teuerungsrate niedrig blei-
ben. Goldman Sachs geht von den sehr niedrigen Inflationsraten von 
1,5 % in den USA und 1,1 % im Euroraum aus. Die Kombination aus 
hohem BIP-Wachstum sowie niedriger Inflation und damit anhaltend 
tiefen Zinsen bietet ein Umfeld, das risikobehaftete Vermögenswerte 
wie Aktien unterstützen sollte. So rechnet Goldman Sachs für den 
Dow Jones Stoxx 600 mit einem Gewinnwachstum vor Sondereffekten 
von 38 % in 2010 und 28 % in 2011. Zum Vergleich: Die Konsens-
schätzung beläuft sich auf 25,1 bzw. 20,9 %. 

Ähnlich positive Argumente gibt es auch für den Rohstoffsektor. Zum 
Start in ein neues Jahrzehnt befindet sich die Weltwirtschaft auf 
Erholungskurs. Es ist denkbar, dass es auf der Angebotsseite zu ähn-
lichen Engpässen kommt wie in der zurückliegenden Dekade, was 
langfristig zu höheren Rohstoffpreisen führen dürfte. Kurzfristig 
zeigte sich allerdings, dass beispielsweise die Nachfrage der entwi-
ckelten Märkte nach WTI-Rohöl weniger stark anzog als erwartet, was 
zu höheren Lagerbeständen führte. Dennoch sollte vor allem das hohe 
Wachstum in den Schwellenländern gegen Ende dieses Jahres 
und im nächsten Jahr zu höheren Rohölnotierungen führen. Per Ende 
2010 rechnen unsere Analysten mit einem WTI-Preis von 92,50 USD 
je Fass.  

Die Preise der Industriemetalle könnten von dem anhaltenden  
Urbanisierungstrend weitere Unterstützung erfahren. So wird die 
Nachfrage vermutlich bei allen wichtigen Basismetallen hoch blei-
ben. Die Unterschiede in der Preisentwicklung dürften von der Ange-
botsseite bestimmt werden. Goldman Sachs zählt im Jahr 2010 Kupfer 
und Zink zu den Favoriten im Industriemetallsektor, während sich 
Aluminium schwächer entwickeln dürfte. Neben den Industriemetal-
len spricht auch bei Edelmetallen vieles für höhere Notierungen. Die 
Kurzfristzinsen dürften in den USA niedrig bleiben und den Goldpreis 
stützen.“ 



„Nach unserer Ansicht wurde die globale Finanzkrise per Mitte 2009 
in den ansteckenden Auswirkungen überwunden. Gleichwohl gilt es, 
Risikoquellen per 2010 im Fokus zu behalten.

Das wesentlichste Risiko für die Konjunktur in Deutschland und in 
Europa wird unseres Erachtens unter dem Thema Kreditklemme disku-
tiert. Um dieses Risiko zu beseitigen, ist letztlich eine Veränderung 
der prozyklischen Bilanzierungsstandards wieder hin zu einem Mehr 
an Nachhaltigkeitsgrundsätzen geboten. Weitergehende Risiken sol-
lten überwiegend beherrschbar sein und somit nicht das Potenzial 
haben, eine Erholung der Weltwirtschaft insgesamt zu gefährden. 
Wesentliche Wachstumskatalysatoren sehen wir in den global verab-
schiedeten Konjunkturprogrammen, welche noch bis 2012 zur Umset-
zung gelangen können. Die massiven Zinssenkungen aus 2008 wer-
den ihre volle Wirkung im Verlauf des Jahres 2010 entfalten. Ferner 
wirkt der Lagerzyklus beschleunigend auf die positive Konjunkturent-
wicklung. 2010 wird uns unter dem Strich ein gutes globales Wachs-
tum bringen.

Als Folge der Wiederbelebung der Weltwirtschaft stehen wir auch den 
Aktienmärkten für 2010 freundlich gegenüber. Trotz des fulminanten 
Anstiegs in 2009 sind weder der DAX noch andere europäische 
Aktienmärkte ambitioniert bewertet. Eher das Gegenteil ist der Fall. 
Wir werden Chancen in ausgesuchten Einzelwerten suchen. Beach-
tung verdienen ferner die schon klassischen Emerging Markets sowie 
Südafrika.
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Wolfgang Müller,  
Gründer der Wolfgang Müller - WertpapierManagement e.K.,
Sieger im Depot-Contest 2009 der chancenorientierten Liga 

Wolfgang Müller kombiniert für seine vermögenden Privatkunden alle Diszi-
plinen der individuellen Vermögensanlage. Dabei kommt ihm auch sein Stu-
dium der Rechtswissenschaften an der Universität Köln mit Schwerpunkten 
im Steuer- und Wirtschaftsrecht zugute. Auch weil er während dieser Zeit 
bereits im Bereich Anlage- und Finanzberatung tätig war. Der Anstellung bei 
einer überregionalen Steuerberatungsgesellschaft folgte die freiberufliche 
Tätigkeit im Breich der Vermögensberatung mit Konzentration auf die Ent-
wicklung verschiedener steueroptimierter Anlagestrategien für vermögende 
Privatkunden. Aus dieser Schwerpunktbildung im Bereich der individuellen 
Wertpapierportfolioverwaltung gründete er zum Jahreswechsel 1996/97 das 
Finanzdienstleistungsunternehmen „Wolfgang Mülller - WertpapierManage-
ment e.K.“ Seither verantwortet er mit ausgeprägter Erfahrung, umfassendem 
Fachwissen und freudiger Leidenschaft die Wertpapieranalyse und das Port-
foliomanagement. 

„Die Zinssenkungen aus 2008 entfalten 
2010 ihre volle Wirkung.“

Vor der Annahme einer weiteren globalen Konjunkturerholung sind 
die Themen Deflation oder Inflation unseres Erachtens insbesondere 
im Zusammenhang mit der Entwicklung der Rohstoffpreise zu sehen. 
Wir gehen für 2010 von einer freundlichen Entwicklung der Rohstoff-
preise aus. Gleichwohl wird sich durch sie kein nachhaltiger Inflati-
onsdruck aufbauen können. Die Kapazitätsauslastung in den Indus-
trienationen sowie fehlende Möglichkeiten einer Lohn-Preis-Spirale 
sprechen gegen Inflationsdruck. Schließlich werden die Notenbanken 
mit dem Einläuten des Endes der Niedrigzinspolitik durch maßvolle 
erste Zinserhöhungen den Inflationsdruck im Zaum halten können.

Fazit: Dem Kapitalanleger sollte das Jahr 2010 deutlich mehr Chancen 
als Risiken bringen. Wir raten dazu, diese Chancen flexibel und auf 
Sicht zu nutzen.“



„Marktschwankungen, wie wir sie 2008 oder 2009 erlebt haben, wer-
den in diesem Jahr, aus heutiger Sicht, nicht stattfinden. Daher blei-
ben uns auch Übertreibungsphasen nach unten oder oben erspart. Wir 
erwarten dagegen, dass die Aktienmärkte nach der Rallye im Vorjahr 
eher seitwärts – mit einer leichten Aufwärtstendenz – laufen. Davon 
sollten vor allem auch wieder Qualitätswerte mit guten Bilanzen pro-
fitieren.

Bei den Regionen sehen wir Asien – und hier insbesondere China – 
auf der Überholspur. Hier sollten Aktien eine stärkere Performance als 
in Europa oder den USA aufs Parkett legen. Neben China könnte auch 
Japan, aufgrund guter Exporte nach China sowie besseren Wirtschafts-
aussichten, für den Anleger endlich wieder interessant werden.

Die Entwicklung der Rentenpapiere bleibt natürlich abhängig von der 
Zinspolitik der Zentralbanken in Europa und USA. Diese wird, aus 
unserer Sicht, eher zögernd bleiben. Daher erwarten wir Zinserhö-
hungen erst im 3. Quartal, die dürften aber eher moderat ausfallen.   
Vor diesem Hintergrund ist es ratsam, Staatsanleihen in diesem Jahr 
zu meiden. Unternehmensanleihen von guter Bonität bleiben aller-
dings weiterhin interessant – auch wenn die außergewöhnliche Per-
formance des Jahres 2009 nicht mehr erreicht werden kann. Und die 
Inflation? Die wird auch im Jahr 2010 ein Thema bleiben – eine 
Hyperinflation ist aber nicht zu sehen.

Auch die Devisenmärkte sind weiter interessant. Nach der Euro-Rallye 
steckt insbesondere im Pfund oder im US-Dollar einiges an Auf-
wärtspotenzial. Ähnliches gilt für Rohstoffe. Hier rechnen wir durch 
das weitere Wachstum in China mit moderaten Aufschlägen.“

DAB direkt  / Seite 11

Alexander Berger,  
Vorstand (COO) thallos AG  
Sieger im Depot-Contest 2009 der konservativen Liga 
 
Alexander Berger hat sich seine Expertise von der Pike auf erarbeitet. Nach 
der Ausbildung zum Bankkaufmann war er erst bei der Commerzbank AG und 
dann bei der Dresdner Bank in der Wertpapier- und Vermögensberatung tä-
tig. Anschließend machte er bei der Citibank eine beeindruckende Karriere, 
die ihn bis zur Position des Head of Wealth Management Sales Coaching  
Germany führte. Seit Juli 2006 kümmert er sich als alleinvertretungsberech-
tigter COO um die Belange der thallos AG, zu der unter anderem die thallos 
Vermögensverwaltung zählt. 

„2010 wird ein ganz normales Aktienjahr!“ 

Der DAB Contest als Wegweiser.

Fazit von Eberhard Rohe, Bereichsleiter Privatkunden in der DAB bank:
„Ganz gleich, welcher der vier von uns befragten Experten recht behalten wird – in einem sind sich alle einig: Auch dieses Börsenjahr wird 
wieder die eine oder andere Chance bereithalten, die es zu nutzen gilt. Beobachten Sie daher, so oft Sie können, den Markt – und nutzen Sie 
die vielen Möglichkeiten der Weltbörsen, um 2010 in Sachen Geldanlage zu einem guten Jahr zu machen. Denn Sie haben es in der Hand. Als 
unser Kunde sogar mehr denn je. In jedem Fall sollten Sie der alten Börsenweisheit folgen, nicht alle Eier in einen Korb zu legen. Das Rezept 
für eine erfolgreiche Geldanlage ist die richtige Asset Allokation, also eine vernünftige Aufteilung Ihres Depots auf verschiedene Anlageklas-
sen und Regionen. Das macht Ihr Depot weniger anfällig für Krisen.“

Die Prognosen unserer unabhängigen Experten haben Sie überzeugt? Dann können Sie deren Stra-
tegien beim DAB Depot-Contest 2010 unter www.dab-bank.de/depot-contest live verfolgen. Erle-
ben Sie, ob der Vorjahressieger der chancenorientierten Liga, Wolfgang Müller (s. S. 10), im Wett-
streit mit den besten Vermögensverwaltern Deutschlands sein beeindruckendes Vorjahresergebnis 
von 78,1 % erreichen kann. Oder hat ein anderer in diesem Jahr die bessere Strategie, um das vir-
tuelle Startkapital durch geschicktes Handeln so schnell und effizient wie möglich zu vermehren? 
Klicken Sie sich rein. Es lohnt sich!



Wer für die Zukunft gerüstet sein möchte, braucht einen guten Plan. Zu Beginn des neuen Jahrzehnts geht 
die DAB bank mit „DAB one“ – einem sehr anspruchsvolles Zukunftsprogramm – an den Start. Wir haben 
uns mit Vorstand Markus Gunter darüber unterhalten, welche Ziele die Bank damit verfolgt und worauf 
sich die Kunden freuen dürfen.
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Herr Gunter, Sie haben mit „DAB one“ ein Zukunftsprogramm für 
die DAB bank aufgesetzt. Was ist der Hintergrund?
Nur wer die Zeichen der Zeit erkennt und seine Geschäftsstrategie 
immer wieder dem Markt und den Wünschen der Kunden anpasst, kann 
auch dauerhaft erfolgreich sein. Die DAB bank ist seit ihrer Gründung 
als erster deutscher Discount-Broker im Jahr 1994 immer Trendsetter 
gewesen und will dies auch in Zukunft sein. „DAB one“ wird uns auf 
diesem Weg in den nächsten drei Jahren wieder ein entscheidendes 
Stück voranbringen.

Wofür steht das „one“ im Namen des Programms? 
Zunächst einmal steht die „eins“ für unseren Anspruch, in jeder Hin-
sicht die beste Direktbank für Anleger und Trader zu sein. Des Weiteren 
sind wir eine Bank mit den beiden Geschäftsfeldern Privatkunden 
(B2C) und Geschäftskunden (B2B) – also unabhängigen Vermögens-
verwaltern und Finanzberatern. Gerade diese gleichzeitige Konzentra-
tion auf diese beiden Zielgruppen macht uns auf dem deutschen Ban-
kenmarkt einzigartig. Hier wollen wir in Zukunft noch mehr als bisher 
Synergien nutzen und den Kunden ein einzigartiges Service-Angebot 
zur Verfügung stellen. 

Außerdem wollen wir künftig alle Bankdienstleistungen, die unsere 
Kunden von uns erwarten, aus einer Hand anbieten. Wir nennen dies 
„One-Stop-Solution“; das heißt, der Kunde muss zu keiner anderen 
Bank mehr gehen, sondern findet alles Wesentliche, was er von einer 
Direktbank mit Beratungsangebot erwartet, bei der DAB bank.

Sie sehen sich als Bank für Trader und Anleger. Worauf dürfen sich 
die Trader freuen?
Einige der Projekte aus DAB one sind ja schon umgesetzt, deshalb  
müssten wir eigentlich von einem Gegenwarts- und nicht von einem  
Zukunftsprogramm sprechen. So können unsere Kunden bereits seit 
Februar die Möglichkeit zum FOREX-Devisenhandel nutzen – und das 
deutlich einfacher als beim Wettbewerb: Sie müssen dazu nur ein DAB 
Margin Trading Konto online eröffnen und können sofort loslegen. 
Schon Ende des letzten Jahres haben wir unser Angebot an Straight 
Forward Dealings (SFDs), einer sehr transparenten Alternative zu CFDs, 
ausgebaut und günstiger gestaltet. 

Trader können sich auf viele neue Funktionalitäten – bspw. den  
DAB Power Trader – und Produkte freuen, die wir in den nächsten 
Monaten auf den Markt bringen wollen. Ziel ist es, noch mehr Pro-
dukte für alle Marktphasen anzubieten. 

Und die Anleger?
Im Bereich der Anlage, zum Beispiel bei den Fonds, sind wir als DAB 
bank sehr gut aufgestellt. Das heißt aber nicht, dass es hier nicht 
auch noch Optimierungspotenzial gäbe. So wollen wir unseren Kun-
den beispielsweise bald schon die Möglichkeit geben, mit physischen 
Edelmetallen zu handeln und diese im DAB Depot aufzubewahren. 
Und auch in Sachen Beratung werden wir uns noch breiter aufstellen.

Kommen hier die Synergien zwischen dem Privatkunden- und dem 
Vermögensverwalterbereich, die Sie eben angesprochen haben, 
ins Spiel?
Ja genau. Die DAB bank verfügt als Marktführer im B2B-Geschäft über 
das bundesweit größte Netzwerk an unabhängigen Vermögensverwal-
tern. In Zukunft werden wir verstärkt Privatkunden, die gerne ihre 
Finanzangelegenheiten an erfahrene Partner delegieren möchten,  
mit diesen zusammenbringen. Wir nennen dies „Private Banking für 
jedermann“.

Wer seine Bankgeschäfte selbständig tätigen möchte, ist bei der DAB 
bank mit ihrem breiten Informationsangebot und ihren vielfältigen 
Handelsmöglichkeiten von jeher gut aufgehoben. Wer dagegen einen 
Experten sucht, mit dem er seine Anlageideen besprechen kann, ist bei 
den Kollegen vom Private Banking Team der DAB bank richtig. Diese 
bieten darüber hinaus auch eine umfassende telefonische Beratung 
an. So haben wir für jeden Kundenwunsch das passende Angebot. 
Außerdem differenzieren wir uns von den etablierten Banken durch 
unser unabhängiges Produktangebot.

Sie sprachen eben von „alle Bankdienstleistungen aus einer Hand“. 
Wird das Thema Banking bei der DAB bank eine größere Rolle spie-
len als bisher?
Wir wissen aus zahlreichen Gesprächen, dass viele unserer Kunden 
gerne alle ihre Bankgeschäfte bei der DAB bank machen möchten. 
Durch den Ausbau unseres Konten- und Kartenangebots wollen wir es 
ihnen noch viel einfacher machen, exklusiv mit der DAB bank zusam-
menzuarbeiten, wenn es um Bank- und Finanzgeschäfte geht. Außer-
dem planen wir, auch verstärkt Kreditprodukte auf den Markt zu brin-
gen.

Entwickeln Sie sich damit nicht zur Vollbank?
Wir bleiben die Bank für Trader und Anleger. Nur berücksichtigen wir 
stärker als bisher, dass ein Großteil unserer Kunden nicht nur für ihre 
Wertpapiergeschäfte, sondern auch für den Zahlungsverkehr oder 
einen Immobilienkredit eine Bank braucht. Das können wir selbst leis-
ten oder vermitteln.

DAB one – als Nummer 1 in die Zukunft.
„Eine echte Alternative zur klassischen Filialbank.“



Mit „DAB one“ werden wir eine echte Alternative zur klassischen Fili-
albank. Neben einem günstigen Preisniveau erwarten die Kunden 
von einer Bank Einfachheit, einen fairen Umgang, Service-Qualität 
und eine gute Erreichbarkeit – all das finden sie bei uns. Und die 
Sorge, bei einer Direktbank keinen persönlichen Ansprechpartner zu 
haben, ist bei der DAB bank vollkommen unbegründet, denn mit der 
telefonischen Beratung durch das Private Banking Team oder der Vor-
Ort-Beratung durch unsere Vermögensverwalter bieten wir eine 
transparente und unabhängige Beratung.

Insofern ist „DAB one“ für uns ein echtes Wachstumsprogramm, denn 
wir sprechen dadurch auch Kunden an, die bisher bei den Filialbanken 
zu Hause waren.

Herr Gunter, wir danken Ihnen herzlich für dieses Gespräch.
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Herzliches Dankeschön. Kunden und Mitarbeiter  
erbringen 11.500,– Euro Spendengelder.

„Kinder sind unsere Zukunft.“
Bei jedem Blick nach vorne darf man eines nie vergessen: Ohne Kinder 
gibt es keine Zukunft! Daher unterstützt die DAB bank seit einiger Zeit 
die SOS-Kinderdorf-Stiftung. Ende letzten Jahres riefen wir wieder 
eine Aktion ins Leben, bei der wir die Aktivität unserer Kunden mit 
Spenden an die Stiftung belohnten. Dabei „erwirtschafteten“ diese 
6.235,– Euro. Und weil runde Summen immer schöner sind, haben wir 
den Betrag kurzerhand auf 10.000,– Euro aufgestockt. Den Scheck 
überreichte Dr. Jürgen Eikenbusch, Leiter Communications, im Namen 
aller Kunden und Mitarbeiter der DAB bank. 

Eine echte Chance für benachteiligte Jugendliche.
Der gespendete Betrag kommt dem SOS-Ausbildungs- und Beschäfti-
gungszentrum Saarbrücken zugute. Dort können junge und benachtei-
ligte Menschen aus schwierigen sozialen Verhältnissen, die anderwei-
tig auf dem Arbeitsmarkt keine Chance hätten, einen sicheren Beruf 
erlernen. Sollten sie die 2-jährige Ausbildung zur Fachkraft im Gastro-
nomiegewerbe bei der IHK erfolgreich abschließen, wäre das der Start 
in ein Leben unabhängig von staatlichen Versorgungsleistungen. So 
geben wir Jugendlichen eine echte Perspektive.

Hilfe für Haiti.
Natürlich hat auch uns die Erdbebenkatastrophe in Haiti zutiefst 
bewegt. Daher haben wir uns spontan dazu entschlossen, die Erlöse 
einer Mitarbeiteraktion zum Thema Abgeltungsteuer für die Erdbeben-
opfer zu spenden. Hintergrund der Aktion war die Beantwortung von 
Fragen rund um das Thema Abgeltungsteuer. Dabei zeigten unsere Mit-
arbeiter wie immer vollen Einsatz. So erhielten unsere Kunden erst-
klassigen Service – und Erdbebenopfer in Haiti die dringend notwen-
dige Hilfe: Für jeden erledigten Auftrag wanderte ein Fixbetrag in den 
Spendentopf. Dabei kamen rund 1.500,– Euro  zusammen. 

Wir möchten uns bei allen Kunden und Mitarbeitern, die sich an 
den Aktionen beteiligt haben, herzlich bedanken.

DAB bank hautnah!
Wollten Sie die DAB bank und ihre Mitarbeiter schon immer 
mal persönlich kennen lernen? Dann besuchen Sie uns doch 
auf einer der folgenden Fachmessen:

Anlegerforum in Düsseldorf am 27.02.2010
Value Relation in Frankfurt vom 05.03 bis 06.03.2010
Invest in Stuttgart vom 23.04. bis 25.04.2010
Anlegerforum in München 12.06.2010

Wir freuen uns auf Sie.
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Björn Stelter geht gern aufs Ganze. Auch an der Börse. Deswegen 
traded er schon seit Jahren mit Hebelprodukten. „Während des Studi-
ums habe ich mir mit Optionsscheinen und Turbo-Zertifikaten einen 
Teil meiner Miete finanziert“, erzählt der 38-Jährige. Nach seinem 
Diplom heuerte er bei einer Frankfurter Unternehmensberatung an – 
und hatte fortan keine Zeit mehr für die aufwändige Suche nach dem 
richtigen Knock-out-Papier. Bis ihm ein Bekannter vor einiger Zeit 
eine interessante Trading-Alternative offenbarte: CFDs.

Neue Möglichkeiten – neue Chancen.
Das Kürzel „CFD“ steht für „Contract for Difference“ – eine Wertpa-
pierform, die zu den Derivaten zählt und dem Trader die Möglichkeit 
bietet, Aktien, Indizes, Rohstoffe und Zinsprodukte mit geringem 
Kapitaleinsatz und großem Hebel zu handeln. Dabei haben sie gegen-
über den traditionellen Hebelpapieren eine ganze Reihe von Vortei-
len. Der wohl bedeutendste ist die Einfachheit. Bei CFDs sind keine 
Kennzahlen wie das „Omega“, das „Delta“, die „Laufzeit“ oder die 
„Volatilität“ zu beachten. Der Kurs richtet sich nur nach dem zugrun-
deliegenden Basiswert. So verläuft die Suche nach einem geeigneten 
Produkt schneller und präziser. Zudem kann dieses dann beliebig lang 
gehalten werden. Das überzeugte auch Stelter „Einfach, schnell, liqui-
de – so macht Traden Spaß.“ Allerdings machten die hohen Risiken 
den eingefleischten Trader nervös: „Die Möglichkeit, beim CFD-Tra-
ding mit einem kleinen Kapitaleinsatz ein Vielfaches seines Wertes zu 
bewegen, ist zwar verlockend“, so Stelter, „aber wenn das Geschäft 
mal nicht so wie gedacht verläuft, kann einem die Nachschusspflicht 
Verluste bescheren, die man eigentlich gar nicht in Kauf nehmen 

Wer früher an der Börse wirklich hohe Chancen nutzen wollte, kam bisher an Optionsscheinen oder Turbo-
Zertifikaten nicht vorbei. Allerdings gab es bei vielen dieser Hebelpapiere gewisse Einschränkungen in 
Sachen Transparenz und Handelbarkeit. Als Kunde der DAB bank haben Sie es dank einer weiteren attrak-
tiven Anlagealternative jetzt noch einfacher, auf steigende oder fallende Kurse zu setzen und dabei über-
proportionale Gewinne zu erzielen. Wussten Sie das nicht? Dann wird es höchste Zeit, SFD(Straight Forward 
Dealings)-Trader zu werden!

Einfacher. Fairer. Transparenter.
Statt das ABC von CFDs zu lernen,
handeln Sie doch einfach mit SFDs.

wollte.“ Zudem störte er sich an einer weiteren Tatsache: „Um CFDs zu 
handeln, musste ich ein Extra-Konto bei einem Spezialanbieter eröff-
nen – von dem aus ich wiederum keine anderen Wertpapiere ordern 
konnte. 

SFDs als attraktive Alternative.
Ende 2009 wurde Stelter dann auf SFDs aufmerksam: „Ich dachte 
zunächst an einen Verschreiber“, lacht er. Doch als er das dahinter-
stehende Angebot dann näher betrachtete, wurde ihm der Unter-
schied zu CFDs schnell klar. Noch einfacher, noch fairer, noch trans-
parenter – und vor allem: Traden von einem Konto aus. Diese 
Argumente überzeugten: „SFDs vereinen alle Eigenschaften, die ich 
mir von Hebelpapieren immer gewünscht habe. Also wurde ich sofort 
Kunde der DAB bank.“  

Einfach, schnell und günstig traden.  
„SFD“ steht für „Straight Forward Dealing“ – eine weniger bekannte 
Anlageform, mit denen Trader ganz einfach überproportional von stei-
genden oder fallenden Kursen bestimmter Wertpapiere profitieren 
können. Dabei gilt die Faustformel: Bewegt sich der Basiswert nach 
oben oder unten, fällt bzw. steigt auch der SFD um denselben Wert. Da 
dessen Kurs jedoch deutlich geringer ist, entsteht der gewünschte 
Hebeleffekt – der in der Regel den Faktor 5 beträgt. Genauso transpa-
rent wie die Kursbildung sind bei SFDs auch die Gebühren. Zumindest 
bei der DAB bank: Online im außerbörslichen DAB Sekunden-Handel 
ordern Sie Papiere auf DAX- und MDAX-Werte sowie auf ausgesuchte 
Rohstoffe, Währungen und Indizes für lediglich 12,95 Euro Flat fee*. 
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Begrenzung des Risikos möglich.
Die transparente Kostenstruktur und die Möglichkeit, alle Börsenor-
ders von einer Plattform aufzugeben, waren nicht die einzigen Grün-
de, warum Stelter nun SFDs den CFDs vorzieht: „Das Risiko ist einfach 
überschaubarer – weil ich es durch die Stopp-Loss-Funktion begren-
zen kann.“ Um mögliche Verluste für den Anleger zu begrenzen, haben 
SFDs ein „Stop Level“. Wird diese Marke erreicht, löst Lang & Schwarz 
die Hedgeposition auf und zahlt anschließend die positive Differenz 
zwischen Basis- und Glattstellungspreis an den Anleger aus. Ein Total-
verlust ist damit bis auf seltene Gaps ausgeschlossen. Davon ist 
Stelter begeistert: „Mit SFDs ist es möglich, durch Wetten auf den 
Kursverlauf bestimmter Basiswerte hoch zu gewinnen – ohne zu  
riskieren mehr zu verlieren, als ich in Kauf zu nehmen bereit wäre.“ 

Jetzt SFD-Trader werden.
Erkennen Sie mit Hilfe der obenstehenden Tabelle die wesentlichen 
Unterschiede von SFDs und CFDs. Wenn Ihnen das Lust auf mehr 
gemacht hat, sollten Sie SFD-Trader werden. Bei der DAB bank ist das 
ganz einfach möglich. Denn neben dem Mut, für einen hohen Ertrag 
ein Verlustrisiko einzugehen, benötigen Sie dazu lediglich drei 
Dinge:

1. Ihr kostenloses DAB Depotkonto
2. Eine Aufklärung über die Risiken der Finanztermingeschäfte 
3. Ihre Zugangsdaten zum Handeln

Weitere Informationen und eine Übersicht über die handelbaren SFDs 
finden Sie im Internet unter www.dab-bank.de/sfd. 

Bei Ihrer Order sowie bei allen weiteren Fragen zu SFDs helfen Ihnen 
natürlich auch unsere Experten aus dem DAB Kundenservice unter 
01802 25 45 25**.

Einfacher. Fairer. Transparenter.
Statt das ABC von CFDs zu lernen,
handeln Sie doch einfach mit SFDs.

SFDs CFDs

Stopp-Loss-Funktion (Verlust max. auf 
den Einsatz begrenzt – keine Nach-
schusspflicht)

Stopp-Loss-Funktion (ggf. Nach- 
schusspflicht über das eingesetzte 
Kapital hinaus)

Emittentenrisiko Kontrahentenrisiko

Verbrieftes Produkt Keine Verbriefung

Transparenz (Offenlegung aller Kosten, 
inkl. Finanzierungskosten)

Spreads können variabel sein und 
teilweise zzgl. eines volumenabhän-
gigen Entgelts

Geringer Spread 1:1 am Referenzmarkt Meist keine fixe Definition der Spread- 
breite

SFDs und CFDs im Vergleich:                                                    

Haben Sie Fragen zu SFDs?
Der DAB Kundenservice beantwortet sie gerne.

kundenservice@dab-bank.de
Tel. 01802 25 45 25**

*Offline-Orders zzgl. 10,– Euro Bearbeitungsentgelt. Zzgl. evtl. anfallender Over-
Night-Finanzierungskosten. Für andere Produkte im DAB Sekunden-Handel und für 
andere Handelsplätze gelten die Gebühren laut unserem Preis- und Leistungsver-
zeichnis.
**Nur 6 Cent pro Anruf aus dem deutschen Festnetz. Mobilfunkgebühr kann ggf. 
davon abweichen.

Alle SFDs und ihre aktuellen 
Kurse finden Sie unter:

www.dab-bank.de/sfd  

SFDs



Wechselkurse, die sich wirklich lohnen.
Mit FOREX auf Währungen setzen – und gewinnen!

Ambitionierte Anleger blicken seit jeher auf Devisenkurse. Insbesondere der Euro, der Dollar und der Yen stehen im 
Fokus – hauptsächlich jedoch, weil sich die Stärke oder Schwäche einer dieser Währungen auch auf die Aktienmärkte 
auswirkt. Der reine Devisenhandel lief bis vor kurzem fast ausnahmslos unter institutionellen Anlegern ab. Dabei ist 
FOREX – wie dieser weltweit größte Finanzmarkt genannt wird – auch für private Trader äußerst reizvoll: Nahezu unbe-
grenzte Liquidität sowie eine äußerst faire und transparente Kursbildung machen es einfach und durch die Hebelwir-
kung kann man überproportional von den Kursschwankungen einzelner Währungen profitieren. Und die DAB bank bringt 
diesen attraktiven Handelsplatz jetzt live auf Ihren Rechner. Damit sind wir der erste Discount-Broker, der neben Ban-
king und Trading auch FOREX bietet. Nutzen Sie diesen Vorsprung für Ihren Erfolg!

Hätten Sie’s gewusst? Am größten und liquidesten Finanzmarkt der 
Welt werden weder Aktien noch Optionen gehandelt – sondern Wäh-
rungen. Via FOREX – für „FOReign EXchange“ oder Devisenhandel – 
werden jeden Tag weit über 1 Milliarde US-Dollar umgesetzt. Mit kon-
tinuierlich steigender Tendenz. Das mag zunächst einmal verwundern. 
Doch wenn man die Rahmenbedingungen dieses Devisenhandels ein-
mal näher betrachtet, wird seine Beliebtheit schnell verständlich: 
FOREX ermöglicht es dem Anleger, schon mit kleinen Beträgen hohe 
Gewinne zu erzielen. Fast rund um die Uhr. Durch eine simple „Wette“ 
auf einen bestimmten Wechselkurs. 

Mit 200,– Euro Einsatz 10.000,– Euro bewegen.
FOREX-Trader setzen auf den steigenden oder fallenden Wechselkurs 
eines bestimmten Währungspaares – beispielsweise Yen zu Schweizer 
Franken, britisches Pfund zu australischem Dollar oder Euro zu US-
Dollar, und umgekehrt. Das hört sich zunächst nicht wirklich span-
nend an. Für den besonderen Reiz sorgt die so genannte Margin – wie 
die Sicherheitsleistung genannt wird, die der Kunde über den DAB 
FOREX Trader bei seiner Order hinterlegen muss. Diese kann er zwi-
schen 2 % und 30 % frei wählen. Den Restbetrag „leiht“ ihm der Broker 
quasi. So kann er zum Beispiel bei einer Margin von 2 % mit nur 200,– 
Euro ein Geschäft in Höhe von 10.000,– Euro tätigen – was einem 
Hebel von Faktor 50 entspricht (mehr zum Hebel und zum Margin Tra-
ding erfahren Sie durch nebenstehende Tabelle sowie im Kapitel 
„FOREX mit Johanna“ auf Seite 18). Übrigens: Eventuelle Verluste, die 
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durch die Hebelwirkung entstehen, können bei FOREX mittels Stopp-
Loss-Funktion begrenzt werden. Diesen so genannten „automatic 
Stop“ setzt der Trader direkt nach der Eröffnung einer FOREX-Po- 
sition.

Das Beispiel zeigt: Mit dem Margin Trading Konto sind Kunden der DAB bank klar im 
Vorteil.

So setzen Sie den Hebel an:

Währungskonto  

Kauf von 1 Lot EUR/USD  
zum Kurs von 1,4450 (long)

•	Gesamtwert EUR 10.000,– 			 
	 bzw. USD 14.450,–

Kapitaleinsatz auf Ihrem  
Währungskonto:  
100 %

Kapitaleinsatz auf Ihrem  
Währungskonto: 

EUR 10.000,–	

50-facher Hebel!

Margin Trading Konto  

Kauf von 1 Lot EUR/USD  
zum Kurs von 1,4450 (long)

•	Gesamtwert EUR 10.000,– 			 
	 bzw. USD 14.450,–

Kapitaleinsatz auf dem  
DAB Margin Trading Konto:  

nur 2 % (Margin)

Kapitaleinsatz auf dem  
DAB Margin Trading Konto: 
nur EUR 200,–	

DAB bank Andere Bank
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➊	 Entnehmen Sie der Kopfzeile die wichtigsten Beträge Ihres 	
	 FOREX-Accounts.
➋	 Sehen Sie im großen Fenster alle handelbaren Währungs-	
	 paare – und aktivieren Sie die Detailfenster durch Anklicken 	
	 des      -Icons.
➌	 Verfolgen Sie im Fenster „Book“ Geld- und Briefkurs über-	
	 sichtlich in Echtzeit.
➍	 Platzieren Sie im Fenster „Trade“ durch Eingabe von Position, 	
	 Ordertyp (Limit oder Market), Preis, Margin und Gültigkeit 	
	 Ihre Order.
➎	 Informieren Sie sich im Fenster „Monitor“ live über den Status 	
	 Ihrer Order. Optional können Sie sich hier auch ein sekunden-	
	 genaues Kurs-Chart anzeigen lassen. Klicken Sie dazu den       
	      -Reiter an.
➏	 Nutzen Sie die sekündlich aktualisierten News für Ihre Ent-	
	 scheidung.
➐	 Erhalten Sie einen kompletten und detaillierten Überblick über 	
	 alle Orders.
➑	 Lassen Sie sich alle offenen Positionen anzeigen.

	 Unser Tipp: Informieren Sie sich ausführlich über alle Funkti-	
	 onen des DAB Margin Traders, die Kontoeröffnung, die Konditi-	
	 onen und mehr unter: www.dab-bank.de/forex

Bei der DAB bank sind Sie richtig!
Die hohen Chancen, die das Margin Trading ermöglicht, bergen natür-
lich auch ein höheres Risiko. So ist es durchaus möglich, dass die Ver-
luste das eingesetzte Kapital überschreiten, wenn der Trader auf die 
falsche Währung gesetzt hat. Aus diesem Grund ist nicht nur eine 
hohe Risikobereitschaft, sondern auch ein zuverlässiger Handelspart-
ner sowie eine professionelle Handelsapplikation beim FOREX- 
Devisenhandel entscheidend. Als Kunde der DAB bank haben Sie hier 
wieder einmal die Nase vorn: Wir bieten Ihnen, als erster deutscher 
Discount-Broker, die Möglichkeit, 50 Währungspaare genauso einfach 
und schnell zu handeln wie Aktien und andere Wertpapiere. Und das 
ohne Ordergebühren, da sämtliche Entgelte bereits im Spread enthal-
ten sind. Von einer speziellen Profi-Handelsapplikation aus, die höch-
sten Ansprüchen genügt. Kostenlose Realtime-Kurse und automa-
tische Stopp-Orders zur Verlustbegrenzung selbstverständlich 
inklusive. Zudem bieten wir Ihnen zwischen 8:00 Uhr und 23.00 Uhr 
unter 01802 53 55 35* kompetente Unterstützung durch unsere DAB 
Trading Experten. 

So funktioniert der DAB Margin Trader.
Der DAB Margin Trader ist eine professionelle High-End-Handelsappli-
kation, die Ihnen durch die logisch aufgebaute Oberfläche von Ihrem 
Brokerage-Bereich aus einen einfachen, transparenten, schnellen und 
professionellen Zugang  zum FOREX-Devisenmarkt bietet. Nachfolgend 
erhalten Sie einen ersten Überblick.



FOREX mit Johanna – Teil I: Aus Kleinvieh mach’ Gold!

In unserer neuen Serie „FOREX mit Johanna“ begleiten wir unsere Kundin Johanna Kriener (42) bei ihren Erfahrungen 
auf dem größten Finanzmarkt der Welt. So können Sie Schritt für Schritt von ihren Fortschritten, Strategien und Ergeb- 
nissen lernen. Im ersten Teil erfahren wir, was es mit der Hebelwirkung beim Margin Trading auf sich hat.

Gestatten: Johanna Kriener – Traderin aus Leidenschaft. Die Verwal-
tungsfachangestellte und langjährige Kundin der DAB bank kennt sich 
mit Hebelprodukten bestens aus: „Ich bin eher im kurzfristigen Zeit-
fenster unterwegs und handle gerne Widerstände und Unterstüt-
zungen.“ Daher hatten es ihr bis vor kurzem vor allem Hebelzertifikate 
auf Währungen angetan. Doch seit sie vom neuen FOREX-Angebot der 
DAB bank gehört hat, will sie dieses Thema in den kommenden Wochen 
verstärkt angehen und sich das Wissen für einen erfolgreichen Start 
aneignen. „Ich werde mir die grundsätzlichen Spielregeln im FOREX-
Devisenhandel ansehen und mich mit den Rahmenbedingungen 
beschäftigen.“ Eine gute Idee. Schließlich unterscheidet sich der 
FOREX-Handel erheblich vom Trading mit Hebelzertifikaten. Wer den 
DAB „Margin Trader“ erfolgreich nutzen möchte, sollte zunächst ein-
mal wissen, was Margin Trading wirklich bedeutet. Zumal das wohl ein 
zentraler Punkt im FOREX-Geschäft ist. 

Frage 1: Was bedeutet eigentlich „Margin Trading“?
Die Margin ist die Sicherheitsleistung, die der Trader bei Eröffnung 
einer Handelsposition hinterlegen muss, um in den Genuss der Hebel-
wirkung zu kommen. Die Margin gibt dem Broker (in diesem Fall also 
der DAB bank) die Sicherheit, dass der FOREX-Trader auch bei ungün-
stiger Kursentwicklung seiner Verpflichtung nachkommen kann. Die 
Margin Leistung kann beim DAB FOREX-Handel zwischen 2 % und 30 % 
betragen. Dies ist abhängig von der Schwankungsintensität des jewei-
ligen Währungspaares. 
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Frage 2: Wie wirkt der Hebel?
Die meisten Währungspaare werden auf die vierte Nachkommastelle 
genau gehandelt (z. B. EUR/USD 1,5044). Das liegt an ihrer normaler-
weise geringen Schwankungsbreite. Um trotzdem attraktive Gewinne 
erzielen zu können, bräuchte man eigentlich einen sehr hohen Kapi-
taleinsatz. Es sei denn, man profitiert von der Hebelwirkung eines  
Margin Kontos – wie folgendes Beispiel zeigt:

Angenommen, der EUR/USD wird mit 1,5000 zu 1,5003 quotiert 
(Geld-/Briefspanne) und Sie setzen auf fallende Notierungen – was in 
der Fachsprache als „short gehen“ bezeichnet wird. Die Tabelle veran-
schaulicht, wie viel Sie mit 1.000,– Euro Einsatz gewinnen, wenn der 
Kurs auf 1,4950 sinkt.

Sie sehen: Durch den Hebel gewinnen Sie mit einem Margin Konto ein 
Vielfaches mehr als bei einem herkömmlichen Devisengeschäft. Aller-
dings sollten Sie immer beachten, dass der Hebel in beide Richtungen 
wirkt. Läuft der Trade also gegen Sie, kann die Margin, und damit das ein-
gesetzte Kapital, sehr schnell aufgebraucht sein. Wenn Sie keine Stopps 
verwenden, kann der Verlust Ihre hinterlegte Margin sogar übersteigen.

Wie Sie solche Stopps setzen und viele weitere interessante Informa-
tionen und Tipps zum spannenden Thema FOREX erfahren Sie aus den 
kommenden Ausgaben von DAB direkt. Begleiten Sie Johanna!

OHNE Margin Konto MIT Margin Konto

Kaufpreis (EUR Leerverkauf) EUR/USD 1,5000 EUR/USD 1,5000

Menge EUR 1.000,– EUR 50.000,–

Kapitalbedarf EUR 1.000,– EUR 1.000,– (bei Hebel 50)

Verkaufspreis (Zurückkauf) EUR/USD 1,4950 EUR/USD 1,4950

Bruttogewinn EUR 3,34 EUR 167,22

Return on Investment 0,33 % 16,72 %

 
Das Beispiel zeigt: Mit Margin können Sie viel mehr aus Ihrem Einsatz machen.

Devisenhandelsformen im Vergleich:                                                    Sie möchten weitere Informationen zu 
FOREX oder kompetente Unterstützung 
beim FOREX-Handel durch unsere Tra-
ding-Experten?  
Rufen Sie uns an: 01802 53 55 35*

*Nur 6 Cent pro Anruf aus dem deutschen Festnetz. 
Mobilfunkgebühr kann ggf. davon abweichen.

FOREX-Devisenhandel

Werden Sie jetzt FOREX-Trader 
und nutzen Sie die Chancen des 
größten Finanzmarkts der Welt 
für Ihren Anlageerfolg. 

www.dab-bank.de/forex 



Das Memory Express 10 erinnert sich!

Das neue Memory Express 10 der Société Générale ermöglicht Anlegern 

eine defensive Absicherung im aktuell unsicheren Marktumfeld. Neben 

der Chance auf eine vorzeitige Rückzahlung haben Anleger zudem die 

Möglichkeit, jährlich attraktive Kuponzahlungen zu erhalten. Das Besondere 

am Memory Express 10: Ausgefallene Kuponzahlungen können zu einem 

späteren Zeitpunkt nachgeholt werden! 

Anleger sollten beachten, dass es bei dem Kauf des Memory Express 10 

zu einem Totalverlust des eingesetzten Kapitals und im Fall der Insolvenz 

der Emittentin bzw. Garantin zum Totalverlust der Forderung kommen kann.

Interessiert?

Mehr Informationen finden Sie auf unserer Internetseite!

Stand: 20.01.2010. Es besteht im ungünstigen Fall ein Verlustrisiko bis hin zu einem Totalverlustrisiko des eingesetzten Kapitals. Der Anleger trägt sowohl das Risiko des Geldverlusts wegen Zahlungsverzug der Garantin als auch der Emittentin. Rechts-
verbindlich und maßgeblich sind allein die Angaben des bei der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht hinterlegten und veröffentlichten Basisprospekts einschließlich eventueller Nachträge samt endgültiger Bedingungen gemäß dem Wertpapierpros-
pektgesetz. Die rechtlichen Dokumente werden bei der Société Générale S.A., Zweigniederlassung, Neue Mainzer Straße 46-50, 60311 Frankfurt am Main, zur kostenlosen Ausgabe bereitgehalten und sind unter www.sg-zertifikate.de abrufbar. Es handelt 
sich um eine Anzeige der Société Générale. Für den Inhalt der Anzeige ist allein die Société Générale verantwortlich

Jetzt zeichnen!

Das neue 
Memory Express 10

www.sg-zertifikate.de  0800-818 30 50

Wichtige Eckdaten:

Name: Memory Express 10

Basiswert: DJ Euro STOXX 50® Index1

Anfänglicher 
Bewertungstag:

04.03.2010

Zeichnungsperiode:
04.02.2010 bis 04.03.2010 (12:00 CET) 
(Vorzeitige Schließung vorbehalten)

Laufzeit: Bis zu ca. 5 Jahre

Ordentliche Fälligkeit: 13.03.2015

Ausgabepreis: 100 Euro zzgl. bis zu 1,50% Ausgabeaufschlag

Memory-Schwelle: 60%2

Tilgungsschwelle: 100%2

Kupon: 6,00 Euro

WKN / ISIN: SG1LVN / DE000SG1LVN5

DAB bank
Die Direkt Anlage Bank

Mehr Informationen über das 

Memory Express 10 finden Sie auf:

www.dab-bank.de/memory

sg_anz_dabdirekt_memoryexpress_10.indd   1 27.01.2010   18:35:58
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Da die Tricks der Internet-Betrüger immer dreister werden, müssen die 
Sicherheitsstandards für Online-Transaktionen kontinuierlich erhöht 
werden. Die jüngste Generation ist dabei auf einem beeindruckenden 
Niveau angelangt. Um Ihnen die bestmögliche Kombination aus 
Sicherheit und Funktionalität bieten zu können, haben wir die neuen 
Autorisierungsverfahren ausführlich miteinander verglichen und alle 
Verfahren gründlich getestet. Die aus unserer Sicht beste Lösung 
heißt „mobileTAN“, und die haben wir jetzt bei uns eingeführt. Nach-
folgend erfahren Sie, warum.

Höchste Sicherheit trifft maximale Praktikabilität.
Mit dem mobileTAN-Verfahren bieten wir Ihnen eine neue Qualität für 
Ihre Transaktions-Autorisierung. Denn damit erhalten Sie, wann – und 
wo – auch immer Sie eine Order aufgeben möchten, nach der Anforde-
rung in Sekundenschnelle eine nur für diese Order gültige mobile 
Transaktionsnummer per SMS auf Ihr Mobiltelefon gesendet. Und da 
TAN-Versand und Order dabei über zwei getrennte Kommunikationska-
näle erfolgen, ist die Manipulation der Daten durch Dritte nahezu aus-
geschlossen. Außerdem kann mobileTAN überall auf der Welt ganz 
einfach eingesetzt werden – und kommt ohne zusätzliche PC-Hard- 

Phishen verboten. 
Mit der neuen mobileTAN jetzt noch sicherer handeln!

Als Discount-Broker der ersten Stunde legen wir seit jeher höchsten Wert auf die Sicherheit unserer Kunden bei Trans- 
aktionen über das Internet. Jetzt haben wir unseren Standard nochmals erhöht. Mit der Einführung des mobileTAN-Ver-
fahrens wird es für unbefugte Dritte quasi unmöglich, Ihre Zugangsdaten abzufischen. Schalten Sie sich daher schnellst-
möglich frei! 

oder -Software aus. Und vor allem ohne Mehrkosten. Denn die Gebüh-
ren für den SMS-Versand übernehmen wir für Sie. Zusammenfassend 
lässt sich also sagen: Das innovative System schützt Sie nicht nur 
optimal vor dem Missbrauch Ihrer Daten, sondern erfüllt auch höchste 
Ansprüche in Sachen Mobilität und Benutzerfreundlichkeit.

Noch mehr Schnelligkeit im DAB Sekunden-Handel. 
Sie nutzen die Vorteile unseres außerbörslichen Handels und legen 
größten Wert auf schnellste Ausführung Ihrer Orders? Mit dem neuen 
Verfahren genügt die einmalige Anforderung und Eingabe einer  
mobileTAN, um sich für die gesamte Session freischalten zu lassen – 
und alle Transaktionen ohne weitere TAN-Eingaben durchführen zu 
können. So gewinnen Sie wertvolle Sekunden für Ihren Anlageerfolg – 
ohne auf zuverlässigen Missbrauchs-Schutz verzichten zu müssen.

Und so einfach funktioniert’s!
Die Aufgabe einer Order mit unserem neuen mobileTAN-Verfahren 
läuft ganz einfach, in wenigen Schritten ab. Überzeugen Sie sich am 
Beispiel des DAB Traders selbst davon:

Tragen Sie die Eckdaten Ihrer Order 
(Transaktionsart, WKN, Stückzahl, Han-
delsplatz etc.) wie gewohnt in die Order-
maske ein – und klicken Sie auf Auftrag 
vorbereiten ➊. 
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Noch Fragen rund um das Thema 
mobileTAN und Online-Sicherheit?
Ein Anruf bei unserem DAB Kundenservice genügt!

Tel. 01802 25 45 02*

*Nur 6 Cent pro Anruf aus dem deutschen Festnetz.  
Mobilfunkgebühr kann ggf. davon abweichen.

Bringen Sie den Sicherheitsstandard bei Ihren Online-Orders 
jetzt auf Höchstniveau. Lassen Sie sich noch heute für das neue 
mobileTAN-Verfahren freischalten

www.dab-bank.de/mobiletan  

mobileTAN

Die von Ihnen eingegebenen Orderdaten 
erscheinen zur Prüfung nochmals auf 
dem Bildschirm. Wenn sie stimmen, for-
dern Sie bitte Ihre mobileTAN an ➋. 

Wenn alle Transaktionsdetails stimmen, 
geben Sie die mobileTAN in das entspre-
chende Feld ein ➌  und geben Ihren 
Auftrag auf ➍. 

Wenige Sekunden später erhalten Sie die 
orderspezifische mobileTAN per SMS auf 
die bei uns hinterlegte Mobilfunknum-
mer. 

Lassen Sie sich jetzt freischalten.
Damit auch Sie ohne Verzögerung von der weiteren Optimierung der Sicherheits- 
standards bei Ihren Online-Orders profitieren können, sollten Sie sich umgehend unter 
www.dab-bank.de/mobiletan oder direkt im Login-Bereich unter dem Menü „Verwal-
tung“ für das Autorisierungs-Verfahren freischalten lassen. Wenn Sie noch Fragen dazu 
haben, stehen wir Ihnen telefonisch unter 01802 25 45 02* zur Verfügung.
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Interaktivität trifft Informationsqualität.  
Der neue „Märkte & Kurse“-Bereich auf unserer Website. 

Gute Information ist ein wichtiger Erfolgsfaktor an der Börse. Das richtige Timing ein anderer. Also sollte man sich so 
schnell und präzise wie möglich über den gewünschten Markt bzw. das jeweilige Wertpapier informieren. In unserem 
neuen „Märkte & Kurse“-Bereich bieten wir Ihnen diesen Service jetzt auf absolutem Top-Niveau. Hier treffen beste 
Übersicht und höchste Funktionalität auf einzigartigen Bedienkomfort. Damit sind unsere Kunden wieder einmal den 
entscheidenden Schritt voraus. Überzeugen Sie sich selbst davon!

Eine Schnellsuchfunktion, die mitdenkt.
Geben Sie das gesuchte Wertpapier oder einen bestimmten Begriff, 
den Sie auf unserer Website suchen, ein. Bereits während Ihrer Ein-
gabe beginnt das System mit der Suche und stellt Ihnen die ersten 
Ergebnisse in einem in verschiedene Wertpapierklassen gegliederten, 
dynamischen Dropdown-Menü zur Verfügung ➐. 

Wählen Sie aus der Vorauswahl von 5 Titeln pro Wertpapierklasse bzw. 
Inhalt den gewünschten aus ➑.

Sollte der gewünschte Wert nicht in der Vorauswahl enthalten sein, 
können Sie für jede Kategorie alle Treffer anzeigen lassen ➒.

Oder betätigen Sie wie gewohnt den Suche-Button ➓.

Chartanalyse leicht gemacht.
Die neuen Charts (s. S. 23, unten) bieten ein Höchstniveau an Funk-
tionalität und Performance. Bereits die Mini-Charts auf den Über-
sichtsseiten überzeugen durch logische Farbcodierungen, geschickte 
Nutzung des Platzes und schnelle Wechsel der Anzeige per Mouse-
over. Die Medium-Charts in den Detailseiten verfügen über die glei-
che Logik, sind aber großzügiger gestaltet. Das absolute Highlight 
sind jedoch die neuen, interaktiven Charts, die Sie von jeder Seite aus 
mit nur einem Klick erreichen. Hier verfügen Sie über eine Detailtiefe 
sowie professionelle Funktionen, die die Chartanalyse stark verein-
fachen:

Zeitraum: Wählen Sie den gewünschten Betrachtungszeitraum 
schnell und einfach per Zeitreiter oder tagegenau aus oder geben Sie 
ihn manuell ein     .

Individuelle Betrachtung: Ziehen Sie den gewählten Zeitraum mit 
dem Schieberegler auf, um mehr Datentiefe zu erhalten     .

Datenpunkt: Lassen Sie sich per Mouse-over für jeden Punkt im Chart 
den entsprechenden Wert mit dem exakten Datum anzeigen     .

Indikatoren: Wählen Sie aus diversen Indikatoren, Durchschnitten 
und Darstellungsarten die für Sie Idealen aus, um Ihren Wert zu ana-
lysieren      .

Anzeige: Bestimmen Sie die Darstellung des Charts      .

Wer unsere Website regelmäßig besucht, erlebt einen kontinuier-
lichen Optimierungsprozess. Damit erfüllen wir unseren Anspruch, 
Ihnen jederzeit die bestmöglichen Voraussetzungen für erfolgreiche 
Wertpapiergeschäfte zu bieten. Mit der neuesten Überarbeitung 
unseres „Märkte & Kurse“-Bereichs ist uns jetzt ein echter Quanten-
sprung gelungen: Schon die Startseite überzeugt mit neuem Look, 
innovativen Funktionen und bester Nachrichten-Qualität. Die Detail-
seiten bieten eine erstklassige Informationstiefe. So vereinfacht die 
neue Kennzahlen-Suchfunktion die Wertpapierauswahl. Genauso wie 
die interaktive Chart-Funktion die technische Analyse. Ganz beson-
ders interessant ist unser neues, intelligentes Schnellsuchsystem. 
Mehr Benutzerfreundlichkeit ist kaum möglich! Aber sehen Sie selbst. 
Nachfolgend stellen wir Ihnen die wichtigsten Neuerungen ausführ-
lich vor. 

Willkommen in Ihrem Info-Terminal.
Die neue Startseite (s. S. 23) bietet Ihnen jetzt einen noch per-
fekteren Überblick über die wichtigsten Daten und Kurse. Zudem 
haben wir sie um viele äußerst nützliche Funktionen ergänzt. 

Intraday-Charts: Entnehmen Sie den Mini-Intraday-Charts dank der 
optimierten Darstellung sofort die Veränderung im Tagesverlauf 
gegenüber dem Vortag (rot/grün) und schalten Sie per Mouse-over 
auf längere Zeiträume um ➊. 

Direktzugriff: Gelangen Sie mit einem Klick auf die wichtigsten Links 
im Kontext ➋. 

Tabellen: Bestimmen Sie dank des praktischen Dropdown-Menüs 
direkt den gewünschten Performance-Zeitraum ➌. 

Wechselkurs-Matrix: Verschaffen Sie sich einem schnellen Überblick 
über die wichtigsten Crossrates ➍.

Gewinner-Verlierer-Tabelle: Wählen Sie per Dropdown-Menü schnell 
und einfach die Tops und Flops des Tages für den gewünschten Index 
bzw. Zeitraum ➎. 

Aktion: Tätigen Sie mit dem Multifunktions-Button mühelos die ge-
wünschte Maßnahme für das jeweilige Wertpapier (kaufen, ins Muster-
depot übernehmen, Realtime-Kurse abrufen, Derivate suchen etc.) ➏. 

11

12

13

14

15



DAB direkt  / Seite 23

Startseite

Interaktive Charts

Schnellsuchfunktion

➊

➋

➌ ➌

➌

➍

➎

➏

➐

➑
➒

➓
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Der Unterschied liegt im Detail.
Die neuen Detailseiten sind nicht nur übersichtlicher, sondern auch 
vielfältiger. Sie verfügen über eine ganze Reihe innovativer Funktio-
nalitäten, die Ihnen einen echten Mehrwert bieten. Und das jetzt auch 
für Futures, Währungen, Rohstoffe und Indizes. Das nachfolgende Bei-
spiel zeigt eine Detailseite für die Aktie der DAB bank AG.

Noch Fragen zu unserem neuen  
„Märkte & Kurse“-Bereich?
Unser DAB Kundenservice beantwortet sie gerne.

Tel. 01802 25 45 25*

*Nur 6 Cent pro Anruf aus dem deutschen Festnetz.  
Mobilfunkgebühr kann ggf. davon abweichen.

Erleben Sie Informationsqualität der Extraklasse – und treffen Sie 
auf Basis unseres neuen „Märkte & Kurse“-Bereichs fundierte 
Anlageentscheidungen.

www.dab-bank.de/maerkte-kurse  

Märkte & Kurse

Jetzt kaufen: Sparen Sie durch einen 
Klick auf den perfekt platzierten Kaufen-
Button wichtige Sekunden bei Ihrer 
Order ➊.

Mehr Aktionen: Wählen Sie weitere 
Funktionen, wie "Musterdepot-Über-
gabe", "Realtime-Kurse" oder die Suche 
entsprechender Derivate, mit nur einem 
Klick ➋.

Auswahl: Klicken Sie einfach auf die 
entsprechenden Reiter, um sich tiefer-
gehende Informationen zu dem aus-
gewählten Wertpapier anzeigen zu las-
sen ➌.

Aktueller Kurs: Behalten Sie den Kurs 
des Wertpapiers dank großzügiger Dar-
stellung immer im Auge ➍.

Chart: Analysieren Sie den Intraday-
Kursverlauf des Wertpapiers dank der 
optimierten Ansicht einfach und prä-
zise ➎.

Nachrichten: Holen Sie sich die aktu- 
ellsten News zum angezeigten Wertpa-
pier ➏.

Kennzahlen: Erfahren Sie durch die 
neue Darstellung auf einen Blick, wo das 
ausgewählte Wertpapier im Branchen-
vergleich liegt – und das für alle rele-
vanten Kennzahlen ➐.

Indizes: Erhalten Sie einen Überblick 
über alle Indizes, in denen das ausge-
wählte Wertpapier enthalten ist ➑.

Detailseite

➊ ➋
➌

➍ ➎

➏

➐

➑



DAB direkt  / Seite 25

DAB star partners

Erfahren Sie alles über die 
DAB star partners.

www.dab-bank.de/starpartners 

Holen Sie sich die Sterne günstig vom Himmel:
Die Citigroup ist neuer DAB star partner.

6,95 Euro pro Online-Trade. Ganz gleich, welches Volumen. Mit Kursindikation vor Orderaufgabe. Und das auch zu Uhrzeiten, an 
denen die Börsen bereits Feierabend haben. Das ist das DAB star partners Programm – in dessen Rahmen unsere Kunden Produkte 
ausgesuchter Emittenten ganz einfach, transparent und fair handeln können. Jetzt sogar rund 100.000 davon – denn die renom-
mierte Liste der DAB star partners hat seit Beginn des Jahres prominenten Zuwachs erhalten: die Citigroup.

Dirk Heß  
Leiter öffentlicher Vertrieb Zertifikate und Hebel-
produkte der Citi.

Dirk Heß (39) verantwortet seit Mai 2009 das deut-
sche und österreichische Zertifikate- und Hebelpro-
duktegeschäft der Citigroup. Hier machte er sich 
bereits zu Beginn des Jahrtausends als „Mister Citi-
warrant“ einen Namen in der Branche. Im Jahr 
2002 wechselte der ausgewiesene Zertifikate-Exper-
te dann für ein sechsjähriges Intermezzo zu Gold-
man Sachs, wo er als Executive Director im Bereich 
Strukturierte Produkte tätig war. 

Die Citigroup ist eines der bedeutendsten US-amerikanischen Bank-
unternehmen. In Deutschland und Österreich bietet das Haus seit 
über 20 Jahren Optionsscheine, Zertifikate und Anleihen unter dem 
Namen „CitiFirst“ an. Diese können unsere Kunden seit Beginn des 
Jahres besonders günstig in unserem außerbörslichen DAB Sekunden-
Handel ordern. Schließlich ist es uns gelungen, den Emittenten als  
einen der DAB star partners zu gewinnen – und Ihnen damit eine noch 
breitere und fundiertere Produktauswahl zur günstigen und fairen 
Online Flat fee von nur 6,95 Euro* zu bieten. Zu Beginn unserer Part-
nerschaft haben wir uns mit „Mister Citiwarrant“ Dirk Heß, Leiter 
öffentlicher Vertrieb Zertifikate und Hebelprodukte, unterhalten.

Seit Beginn des Jahres ist CitiFirst star partner bei der DAB bank. 
Was erwarten Sie von dieser Partnerschaft?
Heß: Viele Kunden der DAB bank zählen wir bereits zu unseren langjäh-
rigen Kunden. Wir freuen uns daher darauf, im Rahmen der jetzt 
begonnenen Partnerschaft bestehende Beziehungen zu vertiefen und 
uns einem erweiterten Anlegerkreis vorstellen zu können. Und ich 
denke, dass wir mit unseren Produkten interessante neue Anlagemög-
lichkeiten für DAB Kunden bieten. 

Von welchen Produkten sprechen wir hier?  
Heß: CitiFirst ist ein klassischer und breit aufgestellter Anbieter von 
Investmentprodukten. Wir unterscheiden dabei drei Produktbereiche, 
die sich auf die Basiswerte von Indizes, Aktien, Währungen und Roh-
stoffen beziehen: Chancenorientierte Trader können mittels Turbos 

und Optionsscheinen gehebelt investieren. Zur Renditeoptimierung 
haben wir zahlreiche Anlageprodukte wie zum Beispiel Bonuszertifi-
kate und Discounts. Und im Bereich Kapitalschutz finden defensive 
Anleger die für sie geeigneten Produkte. 

Was zeichnet CitiFirst dabei aus?
Heß: CitiFirst verfügt über 20 Jahre Erfahrung und erfüllt alle Anfor-
derungen, die ein Investor an seinen Handelspartner stellt. Neben 
einer langen Handelszeit von 8:00 bis 22:00 Uhr, finden wir, gehören 
enge Spreads und vor allem die Ausführung größerer Orders ebenfalls 
zum Service. Alles in allem können unsere Kunden aus mehr als 
30.000 Produkten wählen. 

CitiFirst ist der einzige Emittent, der ununterbrochen und somit 
am längsten am deutschen Optionsscheine- und Zertifikatemarkt 
vertreten ist. Wann und wie begann der Einstieg in diesen Be-
reich?
Heß: Das stimmt und darauf sind wir auch stolz. Wir haben schon 
1989 unseren ersten Optionsschein emittiert. Citi hat immer eine 
Vorreiterrolle eingenommen und Innovationen im Markt eingeführt. 

Noch eine kurze Frage zum Abschluss. Sie sprechen von Citi bzw. 
CitiFirst, gibt es da Unterschiede?
Heß: Citi ist die globale Marke, unter der alle Aktivitäten der Citigroup 
Inc. weltweit gebündelt sind. CitiFirst ist der Markenname, unter dem 
Citi Investmentprodukte für Privatanbieter weltweit anbietet. Wir 
sind nicht zu verwechseln mit der mittlerweile an die französische 
Bank Crédit Mutuel verkaufte Citibank Privatkunden AG, Düsseldorf. 

Herr Heß, wir danken Ihnen für das Gespräch.

*Offline-Orders zzgl. 10,– Euro Bearbeitungsentgelt. Andere Produkte im DAB Sekunden-Handel: 6,95 Euro + 6,00 Euro (SFD); 4,95 Euro + 0,25 %, 
mind. 3,00 Euro; max. 55,00 Euro + 0,08 %, mind. 0,75 Euro (Investmentfondsanteile) 4,95 Euro + 0,25 %, mind. 3,00 Euro; max. 55,00 Euro (Akti-
enhandel über Lang & Schwarz); 4,95 Euro + 0,25 %, mind. 3,00 Euro; max. 55,00 Euro + 0,80 Euro (sonstige).



Was ist eigentlich …
… Inflation bzw. Deflation?

Mehr Geld als Güter. Die Inflation. 
Steigt in einer Volkswirtschaft das Preisniveau signifikant an, spricht 
man von Inflation. Grund dafür ist meist die im Umlauf befindliche 
Geldmenge. Je größer diese ist – umso mehr Kapital ist für die gleiche 
Menge an Waren vorhanden. Daher steigen deren Preise. Da die Ein-
kommen in der Regel nicht in gleichem Maße steigen, schwindet 
gleichzeitig die Kaufkraft der Bürger. Folge: Das Geld wird entwertet. 
Davon profitieren in erster Linie Schuldner und Besitzer von Sach-
werten. 

Benzin und Lebensmittel werden günstiger. Die Deflation. 
Unter einer Deflation versteht man einen anhaltenden Rückgang des 
Preisniveaus für Waren und Dienstleistungen. Grund dafür ist meist 
ein wirtschaftlicher Abschwung. Die Konsumfreude der Bürger sinkt 
aus Existenzängsten, wodurch die Umsätze der Wirtschaft weiter 
zurückgehen. Das führt zu Rationalisierungsmaßnahmen – die 
Arbeitslosigkeit steigt. Auch die Aktienkurse fallen in solchen Phasen 
oftmals – während Besitzer von Anleihen, Rentenfonds, Festgeldern 
oder Bargeld zu den Gewinnern gehören. 

Was uns bevorsteht.
Derzeit steht die Wirtschaft am Scheideweg. Die Fachleute sind sich 
uneinig, wie es weitergeht (lesen Sie dazu auch unseren Ausblick ab 
Seite 07). Während die einen hohe Inflationsraten voraussagen, war-
nen die anderen vor einer anhaltenden Deflation. Unser Private Ban-
king Team hat eine Lösung für Sie parat, die in beiden Szenarien funk-
tionieren kann. 

Wenn es um die Zukunft der Weltwirtschaft geht, fallen die 
Begriffe „Inflation“ und „Deflation“ immer häufiger. Wir 
verraten Ihnen, was es damit auf sich hat – und wie Sie 
sich rüsten können.

*Nur 6 Cent pro Anruf aus dem deutschen Festnetz. 
Mobilfunkgebühr kann ggf. davon abweichen.

Immer für Sie da: Die Experten Ihres 
Private Banking Teams!

Jan Rimpler (31) gehört zu unseren Experten für Vermögens-
anlage. Der gebürtige Rheinländer kam im Mai 2000 nach 
München, wo er sich rund 3 ½ Jahre später dem Private  
Banking Team anschloss. Hier kann der gelernte Bankkauf-
mann seine Expertise als zertifizierter Berater für vermögende 
Privatkunden erfolgreich einbringen. Seine Freizeit verbringt 
Jan Rimpler gerne auf Reisen oder beim Segeln. 

„Ob wir in den kommenden Jahren eher eine In- oder eine 
Deflation sehen werden, kann momentan noch niemand  
verlässlich sagen. Daher rate ich jedem meiner Kunden, sehr 
wachsam zu sein – und sein Vermögen auf verschiedene An-
lageklassen zu verteilen. Eine momentan sehr nachgefragte 
Anlage ist z. B. die Inflationsanleihe 03/10 – 03/16 der  
Royal Bank of Scotland (ISIN: DE000AA16YN4). Das struktu-
rierte Papier bietet eine Basisverzinsung von attraktiven 3 % 
p. a. bei 100 %-Rückzahlungsgarantie durch den Emittenten 
zum Laufzeitende. Der besondere Clou: Übersteigt die Infla-
tionsrate am Feststellungstag den Wert von 3 %, passt sich 
der Kupon diesem Wert an. So fährt der Anleger in beiden 
Szenarien gut und sichert sich immer mindestens 3 % Zins-
gutschrift pro Jahr. Allerdings trägt er Emittenten- und Kurs-
risiken. Wenn Sie mehr zu der Anleihe oder zum Thema Infla-
tion im Allgemeinen wissen möchten, freuen wir uns unter 
01802 25 45 04* auf Ihren Anruf.” 
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Produktinformation

Chancen, Risiken und mehr zu unseren Produkten erfahren Sie hier:
Online unter www.rbs.de/markets oder per Telefon +49 (0) 69 - 26 900 900

Die Inflationsanleihe 03 /10 – 03 /16 zahlt dem Anleger einen Kupon in 
Höhe der jährlichen Inflationsrate*. Dabei liegt die Verzinsung jedoch 
bei mindestens 3,0 % p. a.

Inflationsanleihe 03 /10 – 03 /16

Emittentin RBS N.V. (Moody’s Aa3, S&P A+)

Basiswert HICP ohne Tabak  (Bloomberg: CPTFEMU Index)

Produkttyp Kapitalschutzanleihe mit Mindestverzinsung

Zeichnungsphase 4. Januar 2010 bis 12. März 2010

Laufzeit 17. März 2016

Emissionsdatum 17. März 2010

Emissionspreis 100 %**

WKN AA1 6YN

* gemessen durch die jährliche Veränderung des harmonisierten, europäischen 
Verbraucherpreisindex ohne Tabak (HICP ex Tobacco); ** zzgl. eines Ausgabe-
aufschlags von 1,5% durch den Vertriebspartner

Von Inflation profitieren mit  
3 % p. a. Mindestkupon

Der allein verbindliche Prospekt ist bei der The Royal Bank of Scotland N.V. („RBS N.V.“), 
Niederlassung Deutschland, Junghofstr. 22, 60311 Frankfurt am Main, kostenfrei erhältlich. 
Kein Vertrieb an US-Personen. Die Rechte an den genannten Indizes sind zugunsten der 
 jeweiligen Inhaber geschützt. The Royal Bank of Scotland plc handelt in bestimmten Jurisdiktionen 
als rechtsgeschäftlicher Vertreter der RBS N.V. © The Royal Bank of Scotland N.V. Alle Rechte 
vorbehalten.

  Zeichnen Sie jetzt unter:

www.dab-bank.de/inflationsanleihe
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Warten auf Südafrika.
Machen Sie’s mit Köpfchen!

Überall auf der Welt steigt das Fußballfieber. Alles wartet auf den 
Anpfiff zur Weltmeisterschaft in Südafrika am 11. Juni 2010. 
Doch bis dahin muss die Zeit sinnvoll überbrückt werden. Am 
besten auf unserer Website. Hier finden Sie im Frühjahr ein 
äußerst unterhaltsames Online-Spiel, das nicht nur Fußballfans 
in seinen Bann zieht. Und keine Sorge – es handelt sich nicht um 
eine altbekannte Variante des eher langweiligen Elfmeterschie-
ßens. Bei uns werden Tore mit „Köpfchen” geschossen und Siege 
durch knallharte Taktik errungen! Auf den Sieger warten neben 
Ruhm vor allem attraktive Gewinne. Also: Bleiben Sie am Ball – 
und halten Sie unter www.dab-bank.de Ausschau nach unserem 
WM-Spiel. Es wird in Kürze online gehen.



PARKEN SIE IHR GELD 
IN TOP TRENDWERTEN.
XXXXDer neue Fonds Top TrendWert 95SI (WKN A0YCR6) bietet Ihnen höhere Renditechancen 
als reine Geldmarktinvestments. 95 % des Fondsvolumens werden regelmäßig abgesichert und in geld-
marktnahen Investments angelegt. 5 % partizipieren an Anlageklassen wie Renten, Aktien, Rohstoffe und 
Immobilien: Die intelligente Auswahl und Gewichtung der zugrunde liegenden Basiswerte berücksichtigt 
Markttrends und erhöht damit Ihre Chance auf eine attraktive Rendite. Historische Betrachtungen des 
Fonds (simulierte Rendite) in den letzten 7 Jahren ergaben eine durchschnittliche Nettorendite von 
5,19 % p. a.* 

Jetzt unter www.dab-bank.de/trendwert direkt ordern. 
Weitere Infos auch unter www.strukturiertefonds.hvb.de oder 01803131413 **

Alle Angaben dienen nur der Unterstützung Ihrer selbstständigen Anlageentscheidung und können eine Aufklärung und Beratung durch 
Ihren Betreuer nicht ersetzen und stellen keine individuelle Empfehlung der aufl egenden Fondsgesellschaft Structured Invest S.A. oder 
deren Vertriebsstellen dar. Verbindlich sind allein der vereinfachte und der ausführliche Verkaufsprospekt sowie der aktuelle Jahres- und 
Halbjahresbericht, die Sie bei der deutschen Vertriebsstelle UniCredit Bank AG, Abteilung MME5PW, Arabellastraße 12, D-81925 München, 
erhalten können. *Betrachtungszeitraum: 2.1.2003 – 31.12.2009; Quelle: UniCredit Bank AG, inkl. aller im Fonds anfallender Gebühren, 
gemäß BVI-Methode; historische Simulationen stellen keine Garantie für zukünftige Entwicklungen dar. **9 Cent pro Minute aus dem 
deutschen Festnetz. Bei Anrufen aus Mobilfunk- oder anderen Netzen können abweichende Preise gelten. Stand 1/2010
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